
Bündnis gegen rechts Nichts gelernt -
Kriege werden

gemacht
Viele Besuche und Telefonate aber keine Verhandlungen. Nun ist Krieg in der
Ukraine, der zweite völkerrechtswidrige Angri�skrieg in Europa nach 1945,
diesmal von Russland ausgehend. Die Eskalationsspirale hat eine weitere Dre-
hung in Richtung Abgrund erfahren, so erscheint es uns heute. Schon ant-
wortet der „regelbasierte Westen“ und zieht weitere, atemberaubende Auf-
rüstungsprogramme aus der Schublade.

Die Ukraine-Krise betrachten wir hier von verschiedenen Seiten

Allen Kriegern das Handwerk zu legen ist gemeinsames Ziel. Bi�e lesen Sie
auf den folgenden Seiten, was Courage -Leute in der aktuellen Krise bewegt.



Selbstgewählte Sackgasse.

Selbst wenn man akzeptiert, dass Russland sich wegen einer Ausdehnung der
NATO an die eigene Grenze sorgt: Souveräne Staaten suchen sich ihre Partner
selbst aus. Einmarschierende Panzer, inha�ierte oder vergi�ete Oppositionel-
le, Cybera�acken und im Ausland erschossene Kritiker sind (nicht nur) für die
demokratischen osteuropäischen Staaten sicher kein Argument für eine enge-
re Kooperation mit Russland. Militärischer Druck als Mi�el der Politik kann
nur in die Sackgasse führen, der man eigentlich doch entkommen will. - CE

Historische Verantwortung

Die historische Verantwortung Deutschlands gegenüber der Ukraine, die sich
auf die Besetzung durch die deutsche Wehrmacht 1941, Ermordung und Ver-
treibung der ukrainischen Juden und Verschleppung von über 2 Mio. Ukrai-
nern als Zwangsarbeiter begründet, verpflichtet uns mit allen nichtmilitäri-
schen Mi�eln diesem Krieg Einhalt zu gebieten! Die Bundesrepublik muss
aufhören fossile Energieträger von Despoten zu kaufen und ansta� in Rüs-
tung in erneuerbare Energien investieren! Genau so entschieden müssen wir
allen Kriegseinsätzen entgegentreten u.a. dem des NATO-Partners Türkei in
Nordsyrien. - LW



Wem nützt es?

Man muss die aktuelle russische Politik nicht verstehen, um zu verstehen,
wie wichtig ein Feind für die Nato, für die EU ist. Stellen wir uns mal vor, es
gäbe keinen Feind im Osten, keine Weltmacht im Südosten, warum sollten
wir dann hochrüsten? Die Rüstungsindustrie und die Falken in der EU und in
der USA brauchen Feinde, so wie jeder Mensch Frieden braucht. - TR.

Abwehrkampf überholter Eliten.

Was wir heute an der Grenze der Ukraine erleben ist der verzweifelte Kampf
eines Landes um alte Macht und Bedeutung. Die russischen Eliten ahnen,
dass sich ihr auf Öl und Erdgas basierender Reichtum in Zeiten des Klima-
wandels seinem Haltbarkeitsdatum nähert. Sta� den Staat grundlegend zu
reformieren und den Nachbarstaaten a�raktive Angebote zu machen, riskie-
ren die alten weißen Männer im Kreml lieber, die eigene Bevölkerungen durch
Wirtscha�ssanktionen des Westens in Armut zu stürzen. - S.E.

Frieden ist nicht alles auf der Welt - aber ohne Frieden ist alles nichts.

Unsere Staaten und ihre Führungen müssen lernen, dass Krieg nicht das letz-
te Mi�el - sondern gar kein Mi�el ist. Konflikte müssen ausschliesslich auf
diplomatischen Wege gelöst werden. Wir brauchen keinen Verteidungshaus-
halt und kein Verteidigungsbündnis - sondern einen Friedenshaushalt und ein
Friedensbündnis! Nur so, werden wir unserer Verantwortung für die kün�igen
Generationen gerecht. - MS.

Moskau zahlt zurück.

Das Drehbuch zur Anerkennung der selbsternannten „Volksrepubliken“ und
zum Angri� auf die Ukraine hat Deutschland geschrieben. Kanzler Kohl brüs-
kierte vor 30 Jahren mit der Anerkennung jugoslawischer Separatisten in Kroa-
tien und Slowenien; es folgte das Kosovo und endete nach langen Kriegen mit
dem völkerrechtswidrigen Angri� der NATO auf Rest-Jugoslawien. Putin ist
2001 und 2007 gegen die deutsche und westliche Wand gelaufen. Die Beulen
von damals sind unvergessen. Jetzt helfen keine Krokodilstränen der regelba-
sierten Westordnung. Sicherheit geht nur gemeinsam mit Rußland, darüber
ist zu reden. - HDS.



An einem Februartag in Limburg

Zwei NNP-Meldungen vom 15.02. diesen Jahres

Machen Sie mit im
Bündnis gegen rechts!
Mischen Sie sich ein, über-
zeugen Sie Zauderer - in so-
zialen Netzwerken, auf der
Leserbriefseite Ihrer Tageszei-
tung, zuhause und auf der
Straße. Zeigen Sie Courage
- gerne auch zusammen mit
uns, dem Bündnis Courage
gegen rechts Diez/Limburg

Schreiben Sie uns!

Das Allerletzte ... vorläufig
Schwerdenker ru� Polizei
Corona-Spaziergänger gefallen sich in der Rol-
le der Verfolgten und Bedrängten. Wer sie aber
kritisiert, insbesondere ihre Nähe zu Faschis-
ten und Holocaustverharmlosern, der muß mit
Denunziation beim Arbeitgeber oder Anzeige
wegen „Verleumdung“ rechnen. So auch wir
von Courage . Bi�e schauen Sie auf der Websi-
te unter „Monatliche Flyer“ im Februar-Flyer
auf Seite 3 und machen sich selbst ein Bild.
Dieser Herr Hübner ist ein wahrha�er Vor-
kämpfer der Meinungsfreiheit!


